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Beilage zu Nr . 4L - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 18 . Februar 1885 .

Deutsche Besitzerwerbuugen i« der Tüdsee .
(Schluß .)

Am 14. November gingen wir , gefolgt von der „ Elisabeth *
, in

See » ach Neu - Guinea . Wir hatten als Loalsen de» Kapitän der

, Samoa " (welche unter Führung ihre » Steuermann » mit vr .

Kinsch an Bord schon »ach Neu - Guinea vorauSgegangen war ) ,

Namen» Dallmann , an Bard , einen alten Prächtigen Seemann ,

der allein SV Jahre al» Kapitän im nördlichen und südlichen Eis¬

meer gefahren hat , aber auch die Südsee gründlich keunt . Bis¬

her bat man geglaubt , die Gegend von Neu Guinea , welche wir

Luoekliren wollten und jetzt annektirt haben , nämlich die Küste

vom 141 - Grad bi» zur Hyonbai incl . mit dem dahinter lie¬

genden Lande , hätte keinen Hafen . Und die» ist auch wohl

der Grund , weShalb die Engländer sich nicht schon längst da

festgesetzt habe», vr . Finsch und Dallmann hatten aber vor

einigen Wochen einen ganz Prächtigen entdeckt und ihn Friedrich -

WilhelmShafe » getauft . Dahin gingen wir zunächst , blie¬

ben 4 Tage da , hißten die Flagge , nahmen Neu - Guinea in

Besitz und trieben Tauschhandel mit den PapuaS . Wenn ich

schon Neu - Britannien und Neu - Irland herrliche Länder ge¬

nannt habe , so gilt daS noch hundertmal mehr von Neu -Guinea ,
und wie Vr . Flinsch , der ein gründlicher Kenner diese» Lande »

ist, sagt » gerade von dem Landstrich , den wir jetzt unser nennen .

Und nicht bloß da» Land ist schön , auch — und da» ist sehr

wesentlich — die Einwohner , die Papua » . E » sind im Gegen¬

satz zu den Kanaka » , welche mehr oder weniger Strolche sind ,
kräftige , intelligente , fleißige , Ackerbau treibende Mensche » , die

auf ziemlich hoher Kulturstufe stehen . Sie kennen nicht da»

Eise» oder die Bronze , und haben doch mit ihren unvollkom¬

menen Stein - und Muschel - Schneidinstrumenten sehr hübsche

Schnitzereien , Bauwerke rc. geleistet . Sie habe» im Vergleich zu

den Kanaka » ziemlich anständige Häuser , leben in der Ehe ,

fressen keine Menschen , sondern Fische und Schweine , habe » kunst¬

volle , große KauoeS , die große Strecken unter Segel (au »

Matten ) zurücklegen können . Und bei alledem find sie liebens¬

würdig und freundlich gegen die ersten Weißen , die sie in uu »

zu sehen kriegen , wie Kinder . Erst ein einziger Weißer hat diese

Gegenden besucht und hat etwa 100 oder 200 englische Meilen

von diesem Hafen eine Zeit lang gewohnt . Da - ist der russische

Naturforscher Makay , der sich da sehr verständig benommen und

viel Segen gestiftet hat , indem er z- v . mit großen Kosten Vieh
dort eingesührt hat von Java , welche» Finsch da noch ange -

troffen hat . allerdings von den Native » nicht ausgenutzt . Die

Kunde von diesem weißen Manne ist aber bei den Eingeborenen

weit , weithin gedrungen , und sowohl Finsch , al » auch wir wurden ,
al » wir ankamen , begrüßt : Makay ! Makay ! Makay ! auf die

Schulter geklopft und gestreichelt . Tauschhandel blühte natür¬

lich. Ganz im Gegensatz zu den übrigen wollen diese Leute

nicht» oder nur wenig wissen von Perlen und Tand überhaupt .
DaS Praktische , kluge Volk will Eisen haben . Beile und noch
mehr Hobeleisen stehe» hoch im Preise . DaS Erstaunen der

guten Leute, so große Schiffe und so viele Menschen zu sehen»
die so viele sonderbare Sachen haben , ist natürlich riesig lächer¬

lich . Furchtsam sind sie selbstverständlich auch , daS heißt unS

und unseren Instrumenten , Gewehren und Kanonen gegenüber .

Ich ging mit einem Papua » dem ich eine Uhr geschenkt hatte —

er hatte sie mit der Kette durch den Nasevknorpel gezogen —

auf die Jagd » um Kakadus zu schießen. Er war infolge meine »

Geschenks sehr zutraulich » leistete auch gute Führerdienfte und

zeigte mir die Vögel auf den Bäumen . Sobald ich aber anlegte ,
lief er weg und versteckte sich , etwa wie der Vogel Strauß . Nach

dem Knall kam er wieder und holte den Vogel . Dieselbe Ge¬

schichte passirte anderen in dem nächsten Hasen , den wir besuchten .
Am 20 . verließen wir den Hafen . Die „Elisabeth * ging nach

Matupi . Wir dampften langsam die herrliche Küste entlang ,
» ach Süden , um die „Samoa " zu suchen und ihr ihren Kapitän

wiederzugebeo . Trotzdem wir am Ende der trockenen Jahreszeit

b«) Wandlunge « . ^ ru-

Novelle von F . L . Reimar .
(Fortsetzung.)

Und damit stürmte er die Treppe hinab , ohne ein weitere »

Wort , einen beruhigenden Blick für die Beängstigte zurückzulaffen .

Virgin» hatte erst am heutigen Tage dem Vater entdeckt, was
sie gethan : daß sie Oscar einen Brief geschrieben und ihn ge¬
beten habe , ihr da» Wort , welches sie zu ihm gesprochen , zurück -

»ugrbeu. Sie hatte e» ihm ruhig gesagt und war auch ruhig ge¬
blieben , al» der Oberst , dem der Schreck i« erste» Augenblick
fast dir Sprache raubte , in heftigen Zorn auSbrach , al » er ihr

Worte zu hören gab, die sie im Leben noch nicht von seinen Lip¬
pen vernommen hatte.

„Ich begreife , daß du mir böse sein mußt , daß ich OScar schwer

kränke, aber ich kann nicht ander » !* — da » war das einzige ge¬

wesen, waS sie der Fluth seiner Vorwürfe entgegensetzte ; und so

wenig wie ihn diese Erklärung zu beschwichtigen vermochte , so

wenig wollte er die Antwort gelten lasten , welche sie aus sein :

„Wozu ? warum da» alle» ? * hatte .
„Ich müßte ihn mehr lieben , wen » ich seine Frau werden

dürfte !* sagte sie und blieb dabei , trotzdem er ihr hundertmal

in einer Minute erklärte » dergleichen sei unsiuuige » Gewäsch und

e» käme einzig und allein darauf an , ob OScar mit dem

Ouantum Liebe, welche» sie ihm böte , zufrieden wäre , und da er

die» versichert habe , da er keinen Ueberschuß verlange » so brauche

sie für nicht» weitere» zu sorgen . am allerwenigsten aber dürfe

sie sich daran » ein Recht herleiteu , ihm daS zu entziehe » , wa » sie

ihm einmal zogesagt habe .
E » lag ein Anklang »u ihre alte Eigeumächtigkrit in de« Be¬

scheide» welchen sie dem Vater endlich gab und der lautete :

„Ich h- d 'S ihm aber einmal so geschrieben und er wird sich

darein finden müssen !* E » war aber vielleicht der eiozige Weg ,

um den alten Herrn von seinem Poltern abzubriageu . denn wohl

nur in der Erinnerung daran , daß sie ihn so häufig iu ähnlicher

Weise genöthigt hatte , die Waffen uiederzulegeu , gab er bald

darauf — für diese Stunde wenigsten » ! — de» Kampf mit der

Tochter auf , indem er nur »och ärgerlich auSrief :

„Nun wohl , wenn aber auSgegeffen werden soll , waS du einge -

brockt hast , so laß mich wenigsten » au » dem Spiele und sieh selbst»

wie du mit der Angelegenheit fertig wirft ! *

Daß ihn keine Verantwortlichkeit treffen soll , daß sie alle Schuld ,

stehen , herrscht meist überall da » üppigste Grün . Dicht an der

Küste Hügel mit sanften Konturen , weiter im Hintergründe sehr

hohe Gebirge , die ich für höher schätze als unsere Alpen . Die

ganze Landschaft ist sehr wenig bewohnt . Wir sahen nur wenige

Dörfer . ES fehlt wirklich nicht- , al - hier Städte und Thürwe

und Dörfer zu sehen, so würde man glaube », im schönsten Theit

von Deutschland zu sei» . Am 24 . kam un » die „Samoa " ent¬

gegen ; sie hatte wieder einen schönen Hafen gefunden , wo wir

bi» zum 28 . liege» blieben . Im gavzen wiederholte sich hier so

ziemlich alle » von Friedrich -WilhelmShafe ».

Verschiedenes .
r Gtraffburg . 14. Febr . (Zwei Gründungen . — Bi » -

marck - Komitö . — „Neue Straßburger Zeitung .
*)

Wir habe» i» der vergangenen Woche hier zwei Gründungen er¬
lebt , welche nicht am wenigsten deßhalb hervorgehoben zu werde »

verdienen , weil bei ihnen altelsässische und eingewanderte Ele¬

mente einträchtiglich zusammenwirkteu . Zunächst handelte eS sich

um die Gründung von Arbeiterkolonien und eine Ver¬

sammlung , welche am Mittwoch unter zahlreicher Betheiliguug
stattgefunden hat , faßte eine Reihe von zweckmäßigen Beschlüssen ,
welche eine baldige und gedeihliche Erfüllung dieses Bedürfnisse »

erwarten läßt ; auch der LandeSausschoß wird seine Hand auf -

thun , um diese Maßregeln zu unterstützen , die ja , ganz abgesehen
von ihrer allgemein moralischen Bedeutung . in erster Linie der

Bevölkerung de» flachen Lande » zu gute kommt . — Nicht minder
erfreulich ist die Gründung einer Sektion Straßburg de» Deutschen
Kolonialvereins . In den Vorstand der Sektion wurde

u . «. auch der Abgeordnete Grad gewählt , freilich m contumaciam ,
da er grade in Berlin für die Getreidezölle sprach . Er ist übrigens
längst Mitglied de» Deutschen KolonialvereinS , wie denn über¬

haupt die deutsche Kolouialpolitik hier Berständniß und Sym¬
pathie in reichem Maße findet . — Wie in andern Städten , so

hat sich auch hier einBiSmarck - Komite gebildet , um Zeich¬

nungen für die Ehrengabe zum 70. Geburtstage deS Reichskanz¬
lers entgegenzunehmen . Ist auch , « a » ja begreiflich , kein El¬

sässer in dem Komit « , s, find doch schon beträchtliche Spenden
auch von elsässischer Seite angekündigt . — Kehl , welches uns

bereits mit der ultramoutanen „Kreuzzeitung * versieht , kündigte
in den letzten Tagen daS Erscheinen einer zweiten für Straßbur ,
berechneten Zeitung unter dem Titel „ Neue Straßburger
Zeitung * an . Dieselbe soll deutschfreisinniger Richtung sei» ,

dürfte aber hier schwerlich sonderlich viel Anklang finden . Eine

Probenummer wurde hier bereit » vor einiger Zeit vergeblich er '

wartet .

4L Mülhanfe « , IS . Febr . (Mülhauser Industrie .)
Seit einer Reihe von Jahren ist bereit» mehrfach auf den Um¬

schwung hingewiesen worden , den die Industrie hier in Mülhausen
in dieser Periode genommen bat . insonderheit darauf , daß durch

Anlage einer Reibe von Wollspinnereien und Erweiterung und

Vergrößerung der bi » dahin hier bestehenden die Wollfabrikation
einen solchen Aufschwung genommen hat . daß sie bald ebenbürtig
der Baumwollen - Fabrikation zur Seite stehen wird . Auch in

diesem Jahre wird eine erst vor zwei Jahren neu erbaute große

Wollspinnerei wieder um haS Doppelte vergrößert und hat man

mit den diesbezüglichen Bauten bereit» begonnen . Doch nicht

allein die Wollspinnerei und Fabrikation entwickelt sich hedeutcnd ,
sondern eS werden auch neue Industriezweige eingeführt ; so be¬

steht hier seit kurzem eine Seidsnwaaren - Färberei und Appretur ,
da eS in der Absicht unserer Industriellen liegt , auch die Seiden¬

fabrikation hier einzuführen , ferner läßt da» Hau » DollfuS - Mieg

u . Cie . jetzt eine neue Art seiner Baumwollen - Gewebe . « ach dem

Genre der von Tarare hersiellen und eine Bleich - , Färbe - und

Appreturanstalt für diese Gewebe errichten . Das Haus hat eine

Anzahl tüchtiger Arbeiter aut Tarare im Rhonedepartemeut en-

gagirt , um mit ihrer Hilfe den neuen Industriezweig hier einzu -

führen .

alle - Unrecht allein tragen würde , versicherte Birginie ohne Wi¬

derstreben und halb tröstete dieS den Vater ; noch mehr aber that

e» die Uebcrzeugung . daß wieder nun einmal eine Laune durch

den Kindskopf der Tochter gefahren sei » und daß bessere Ueber -

legung , namentlich aber daS gute Wort des Verlobten , sie schon

zur Vernunft zurückbringen würden .
Noch angegriffen von der Unterredung mit dem Vater , saß

Birginie iu ihrem Zimmer . Es war der erste der Stürme ge¬

wesen , die sie über sich heraufbeschworen batte — wie viele wohl

mochten ihm noch folgen , ehr man ihr Ruhe gönnen , sie in Frie¬

den den Weg gehen lassen würde , den sie sich gewählt hatte l

Sie dachte an OScar . Gestern hatte er ihren Brief erhalten
— sie konnte daS berechnen — und morgen wollte er wiederkom¬

men . Ob er dann verlangen würde , daß sie wiederholte , was sie

ihm in ihrem Brief gesagt habe — ob er ihr schreiben oder ob

Schweigen seine einzige Antwort sein würde ? — sie fragte sich

daS alles . Aber so schwer und so traurig ihr Herz war : ihr Ent¬

schluß verließ sie nicht ; sie mußte handeln wie sic that . sie durfte

nicht sei» Weib werden mit dem Bild eine » andern im Herzen !
— Trotzdem sie sich aber einredete , daß sie muthig sei , daß sie

sich vor nichts kommendem fürchte , überfiel sie ein Zittern , alS

sie jetzt draußen auf dem Flur eine Stimme hörte » die sie kannte

und die nach ihr fragte . Ec — OScar war e» selbst ! Er war

zurückgekehrt und er kam zu ihr !
Unwillkürlich und wie abwehrend streckte sie ihre Hände auS ;

ihre Wangen Ware» bleich und die Lippen halb geöffnet wie in

banger , schmerzvoller Erwartung ; so stand sie vor ihm » al » er

in» Zimmer trat .
„Birginie, " rief er aus . und vor Zorn und Schmer » bebte seine

Stimme ; „so zeigst du mir » daß du mich hassest ? ! *

Ihre Arme fielen nieder ; auch ihre Augen senkten sich.

„ES ist nicht Haß , OScar, * sagte sie ; „nur der eigene Vor¬

wurf — die Angst , daß du mir nicht vergeben wirst . "

„WaS soll ich vergeben ? " rief er leidenschaftlich auS . „Den

Brief , den du mir schriebst? Nimm ihn zurück , Birginie , und

ich will zu vergessen suchen ! "

Sie schüttelte den Kopf . „Den Brief mußte ich schreiben ,
OScar ; und eS steht kein Wort in ihm . da» ich in irgend einer

Stunde von allen , die ich noch zu leben habe , ander - sageu würde ! "

„So bist du falsch gegen mich gewesen ! " stieß er hervor ; „du

hast wich getäuscht , al» du vor wenig Wochen erst deine Hand in

die meine legtest ! "

Literatur .
Kettler und Müller : Karte vonAfrika , in 4 Blatt

ä 2 M . (Weimar . Geographische » Institut , 1885 .) — Vor
einiger Zeit wiesen wir in diesem Blatt auf da» bevorstehende
Erscheinen einer neuen großen und gleichzeitig wohlfeilen Karte
von Afrika hin , daS von der BerlagShandlung (dem Weimarer
Geographischen Institute ) angekündigt war . Heute liegt die erste
Lieferung dieses Unternehmens vor . die daS Blatt Nordost -Afrik »
enthält . Die (Münchener ) „ Allgemeine Zeitung " sagt über diese»
Blatt in einer eingehenden Besprechung « . a . : „Für daS Er¬
scheinen dieser Karte , die den gegenwärtig hochgesteigerteu An¬
sprüchen in vollem Maße gerecht wird , konnte kein günstigerer
Zeitpunkt gewählt werden , als der jetzige, da in gleicher Weise
der Kaufmann , der Industrielle , der Techniker neue und größere
Wirkungskreise iu Afrika zu erschließen haben . . . . Der Maß¬
stab 1 : 8,000,000 erlaubt die eingehendste Behandlung , ganz ab¬
gesehen von den Nebenkarte » , welche hervorragend interessante
Gebiete darstellen werden . . . . Da » Flächenkolorit hebt die Ko¬
lonien und Staatengebilde unter europäischer Herrschaft von den

„herrenlosen * Gebieten deutlich ab . . . endlich ist dem praktische»
Bedürfnis durch Eintragung der Dampferlinien mit Angabe der
Flagge und Fahrzeit , der Eisenbahnen und Telegrapbeokabrl ,
dem nationalen Interesse durch Hervorhebung sämmtlicher deut¬
schen Konsulate und MissionSstationen besonder» gedient . . . Die

ganze Karte umfaßt 4 Blätter in Kupferstich , in der Größe von
68 ^/r : 55 cm ." Der Preis beträgt 8 M . für die Subskribenten
und wird nach Schluß der Lieferungsausgabe auf 12 M . erhöht
— ein außerordentlich niedriger Preis im Verhältniß zu dem
anderer (noch dazu kleinerer) Karte » de» dunkeln ErdtheilS ! Die

letzte Lieferung deS interessanten Werkes erscheint im März .

Evangelische Polemik gegen die römische Kirche
von Paul Tschackert , Doktor der Theologie und der Philo¬
sophie , ordentlichem ö . Professor der Theologie an der Königl .
AlbertuS -Universiiät Königsberg i. Pr . Gotha , Friedr . Aodr .
PertheS , 1884 . Preis 8 M . Vom Standpunkte de» evangelisch -

kirchlichen Glaubens beleuchtet der Verfasser dir heutige rö¬
misch- Kirche für Theologen und Laien ; ihr Dogma , ihre Moral ,
ihr Gottesdienst , ihre Rechtsbildung , ihr Verhältniß zum moder¬
ne» Staate und zur gesammten Kultur der Gegenwart werden
eingehend dargestellt und beurthrilt . Mit den Waffen der biblisch
religiösen Lehre , der Kirchengeschichte und der Moralstatistik streitet
der Verfasser für de» evangelisch-kirchlichen Protestantismus , für
die Selbständigkeit de» modernen Staate » , für vaterländische
Bildung und Kultur . In allen hiemit zusammenhängeudea Fra¬
gen gibt das Buch eine klare und umfassende Oneotirnug .

Die Hansindnstrie in Thüringen . Wirthschaftliche Stu¬
dien von vr . Emanuel S ax . Jena , Verlag von Gustav
Fischer 1885 . Der erste Theil dieser Abhandlungen , welcher
da » Meininger Oberland behandelt , erscheint hier iu zweiter
vermehrter Auflage ; Theil II stellt die Verhältnisse iu Ruhla
und im Eisenacher Oberland dar . Die hauptsächlichsten Industrie¬
zweige , die berührt werden , sind die Holz « und Spielwaaren »

Industrie , die Schiefertafel - «nd Griffelindustrie , die Fabrikation
von Gla » und Lampen . Sodann aus Ruhla und Umgebung
die Geschichte der Messerschmied- Handwerks und La» Auskommen
der Pfeifenindustrie , bezhw. des Handels iu Pfeifeuwaarey ; aus
dem Eisenacher Oberland Studien über die Holzschnitzerei uod
die Korkindustrie . Der Verfasser hat sich, wie schon auS dieser
kurzen Inhaltsangabe ersichtlich , die Aufgabe gestellt , die Haus¬
industrien Thüringen » in ihrer historischen Entwickelung und in

ihrem gegenwärtigen Zustand eingehend zu beleuchteu. Die Dar¬

stellung beruht durchaus auf eigener Anschauung und authenti¬
schen, zumeist offiziellen Quellen . Der descriptwe Theil der deut¬
schen volkSwirthschafrlichen Literatur erhält damit eine wesntt -

liche und interessante Bereicherung . sozialpoiitischt Fragen aktuell¬
ster Natur sichere Anhaltspunkte zur Beurcheilung .

Sie hatte eS vergessen , daß sie wohl einst iu übermüthiger
Weise mit ihm umgegangen war , daß sie ihm ihr Wort » ihren
Willen stets verkündet hatte als etwas , da» sich von selbst ver¬
stand und keine Widerrede aus seinem Munde zuließ . und eS
klang wie Demuth au « ihrer Stimme , als sie jetzt erwiderte :

„ Ich habe mich selbst getäuscht . und ich trage da » al» eine

schwere Schuld . Ich dachte, eü wäre genug am Empfange » , und

ich dürfe nur deine Liebe hinnehmen , sie mir gefallen lassen —

und ich fragte mich nicht, ob ich Maß für Maß gebe» könnte ."

„Du hast mir d,S in deinem Briefe gesagt .* unterbrach er sie
heftig : „ aber eS war thöricht ! Daß deine Wr nicht an die meine
reicht , weiß ich — e» ist auch nicht Möglich , daß sie eS thnt —

ich liebe dich aber . Birginie , und ich begehre dich wie du bist , wie

ich dich siel» gekannt habe !"

„ Oscar, " sagte sie angstvoll und schmerzlich , „ich bin aber nicht
mehr dreselbe , die neben dir ausgewachsen ist , an die sich deine
Blicke gewöhnt hatten - Sehe ich auf mich selbst, so finde ich mich
verwandelt uud feage mich, wa» auS mir geworden ist."

Er lachte bitter auf . „Ja wenigen Wochen sollte mir dein

Wesen fremd geworden sein ? So schnell veräuden sich ei» Mensch
nicht , Birginie , es fei denn —" er stockte.

Sie wagte nicht zu sprechen, aber sie sah ihn fragend an .

Etwa « drohendes , etwas nur mühsam zurückgehalteneS arbeitete
in feinen Zügen -

„Birginie, " preßte er heraus , „«» ist mir ein Tedavke gekom¬
men — damals schon, als du schriebst — «nd jetzt . da ich dich

vor mir sehe, aus ' S neue : sag' mir , daß dieser Gedankt lügt » daß

du nicht - " er hielt noch einmal üme, ^
Sie rührte und regte sich nicht, »der sie schlug auch die Ansen

nicht länger zu ihm auf . , , . , >
„Sprich, " brach eS auf einmal über seme Lippen , „ist irgend

ein anderer so niederträchtig gewesen, dich mir ^m stehlen ? Hat

er feige und erbärmlich genug meine AbweseaHns »«nutzt, um sich
in dein Her » zu schleichen? * ' ^

. Oscar !" rief sie zornig und empört , «nd zchmg und empört
war auch der Blick , dm sie ans ihn rötete .

Die bisher wenigsten » zum Theil , wenn «mch Mühsam behaup¬
tete Haftung halte ihn jedoch ganz verlassen, wie im Fieber zückten

seine Glieder , feine Brust keuchte .
(Fortsetzung folgt .)



Handel mrd Verkehr .
Handelsberichte .

F Mannheim , 16 . Febr . <Sameumark t .) Mit der heran -
nahenden Zelt der Aussaat nimmt wie gewöholrch die BedarfS -
froge zu : dieleiogeheuden Aufträge sind dringend aber von klemem
Belang und bekunden immer noch eine gewiffe Zurückhaltung ;
die Stimmung für Rothsaat und Luzerne ist indessen unbedingt
eine günstigere und neigen st» die Preise merklich einer Ausbesse¬
rung zu . In Gelbklee hat sich noch nichts verändert ; der Artikel
wird stark vernachlässigt . Esparsette wird von allen Seiten lebhaft
gefragt und werden die erhöhten Forderungen für tadellose Quali¬

täten gerne bewilligt . In Weißklee und Alshke kleiner Absatz.
Wir notireu heute je nach Qualität : Rothsaat 80S90M . , Lu¬

zerne 85 ä 110 M . . dito Provencer 115 L130 M . . Gelbklee 28 ä
30 M . . Esparsette 33 » 34 M . . Weißsaat 115 ä 145 M . . Alsyke
115 » 145 M . » Jncarnat 25 » 36 M . , Per 100 Kilo brutto .
RabuS u . St » ll .)

Bremen , 16. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white lo« , k .85 , per Mär , 6 90 . per April 7.—. per Mai
7 .05 , per August -Dez . 7 .45 . Fest , still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 38 .

Paris . 16 . Febr . Rüböl per Febr . 64 .50. Per März 65 .—,

per März -Juni 65 .70, per Mai -August 66 .70 . Behauptet . — Svi -
ritus per Febr . 47 .20 , ver Mai -Aug . 47 .50 . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3. per Febr . 41 .60, per Mai - August 42 50 . Still— Mebl . 9 Marken , per Febr . 46 .60, per März 46 .60, per
März -Juni 47 .—, per Mai - Aug . 47 .50 . Träge . — Weizen
per F br . 21 .40 , per Mär » . 21 .40, per März - Juni 22 .— , per
Mai - Aug . 22 .60. Still . — Roggen per Febr . 16 .40, per Mär »
16.40» per März -Juni 16 .60, per Mai - Aug 17 . - . Still . —
Talg , disponibel 77 . —. — Wetter : bedeckt .

Bersntwortlicher Redakteur : - Karl Trost in Karlsruhe .

L Rmk., r Mranc — so Frankfurter Kurse vom 16 . Februar 1885 . _ rubrl — 3 Stml . »o Pf, ., r Merk Banlo — I Rinl. so
4Meiu .Pr .Pfdb .Tblr .i00

'MS?-
— I« Rmk., r Bälden ö. W. —

StaatSvapiere .
Bade « 3V, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 102 ' /. .
. 4 . M . 103«/.

Bayer » 4 Obligat . M . 104 */. .
Deutsch !. 4 ReichSaul .M . 104 */,
Preuße « 4«/,V » Tons . M . 104°/, ,

. 4°/» TonsolS M . 104V.
Wtbg . 4V, Obl .v78/79M . 106Vr

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 °/,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 88V.

. 4' /. Silberr . fl . 69V.
, 4V, Papierr . fl . 68V,
. 5Pavierr .v .1881 81°/. ,

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 °/,
Italien 5 Reute Fr . 97 °/,
5°/, Rumänische Rente 93°/.
Smmänien 6 Oblig . M . 104V, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 98V.

, 5 Obl . V. 1877 M . 97V,s
» 5H . Orientanl . PR . 65 °/, ,. 4 Tons. v . 1880 R. 83V«

Serbien 5 Goldreute 86V,

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Uoif . Obligat .

Vank -Aktie« .
4VzDeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommaud . Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -n .Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4veff .Ludw .-Äahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Frauz M .
4V, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr . - Akt. fl .

101
62°/, .
102V.

102
68V.

144°/«
119
153

151V-
207 ' /«

84

112°/.

123V.

44

1S4V-
132V.
100V,
196 '/.

Elisa .UEm .Linz - B .Sbr . fl . —
4 Gotthardbahn Fr . 111°/»
5 Böhm . West -Bahn fl . 252
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. —
5 Oefl .Fran »-St .-Bahufl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 117 ' /,
5 Oest . Nsrdwest fl . 145°/,
5 . . Int . S . fl . 155°/,
5 Rudolf fl . 152V-

Eisenbah « - Prioritäten «
4 Elisabeth flenerfrei fl . 98°/.
5 Mähr . Grenz -Bahn ft. 73
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105-/,
5 Oest . Nord « . Ut . X . fl . 85°/.
5 Oest . Nordw . I -it . L . fl. 85
4 Vorarlberger fl. 75°/,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67°/.
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96V.
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons . BondS 39V,

6Southera Pacific of Cal . llck.94V,
5 Gotthard IV Ser . Kr . 108V„
4 . . 9SV.
4 Schweiz . Central lOOVz
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 104°/, ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62°/.
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 105V,
3 dto . I - VIII L . Fr . 80V.
3 Livor .l -it .6 . 01 u . vLFr .63^°/„- - -

iot
104

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v . 1854fl . 250
5 , v . 1860 „ 500
4 Raab -GrazerThlr . ' 100

5 ToScan . Central Fr .
5Westsiril . Eisb .1880stfr . Fr .

Pfandbriefe .
P .-Bk .-Pfdbr .
eut . -Äod .-Tred .

verl . » 110 M .
» 100 M .

Rh .
Preul

4 dto 100 °/,
4V,Oest . B .-Trd .-Anst . fl . 101°/.
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 95" /, »
4V« Süd - Bod .-Tr .-Pfdb . 101-V»

Verzinsliche Loose .
SV, Töln -Miud .Thlr . 100 127V.
4 Bayrische . 100 134V.
4 Badische „ 100 132°/, ,

116V.
125

113V,
120

, , . . 95°/,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35- Loose 261 .
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl.100-Loosev . 1884
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858

Ungar .StaatSloosefl . 100
AnSbacher fl . 7-Loose
Augsburgerfl . 7-Loofe
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .10-Loose
Meininger fl . 7°Loose
Schwed . Thlr .10-Loose

Wechsel « nd Sorte « .
ariS kurz Fr . 100 80 .90

Wien kurz fl . 100 165.35
Amsterdam kurz fl .100 169 .35
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

96.90
303 .60

305 —
222 .40

28.70 3°.

14 .90
24 .80
62 .40

Dollar - in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St - 16 . 16- Ly
Sovreigns 20 .37— 42
Obligationen »nd Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v .1379
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ^
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh .Maschineaf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .'

Deutsch .Phön .20 °/oEz .
h. Hypoth .-B auk 60°/,

bez. THI.
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

MontgS 91-/»
Reichsbank DiScont 4°/,
Franks . Bank . DiScout 4°/»
Tendenz : —.

102 /»
101V,

102
101V.
139 -/.

141
83V.
172

112
13?°/.

106

Bürgerl,che Recht - Pflege
Konkursverfahren .

N 3. Nr . 2121 . Lörrach . Ueber
daS Vermögen der Firm » Johann
Grießer L Cie . , Baugeschäft in
Lörrach , wird , da der persönlich haftende
Gesellschafter Cyprian Grießer die
Zahlungsunfähigkeit angezeigt hat und
da die Zahlungseinstellung wie Ueber -
fchulduug schon seit längerer Zeit ge-
richtSkundig ist, heute , am 9 . Februar
1885 , Nachmittags 4 Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Ebner von hier
wird zum Konkursverwalter ernaunt .

KonkurSforderungen sind bis zum 26.
März 1885 bei dem Gerichte anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 6 . März 1885,
Bormittags V-9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen auf

Freitag den 10 . April 1885 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt » von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Februar
1885 Anzeige zu machen .

Lörrach , den 9 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez Lauck .
Vorstehende Ausfertigung als mit der

Urschrift wörtlich gleichlautend beurkundet
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

M .439 . Nr . 3539 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS f Architekten Adolf Bode
von hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzcichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

den 26 . Februar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— 1 . Stock Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
N .l . Nr . 4414 . Pforzheim . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Kaufmann August Weiß
Ehefrau , Bertha , geb . Schucker , In »
haberi » der Firma „Bertha Weiß " in
Pforzheim , wurde au Stelle deS ver¬
storbenen Konkursverwalter - Joseph
Thomano
RechnungSsteller Georg Kramer

v » n Pforzheim
zum Konkursverwalter ernannt .

Pforzheim , den 14. Februar 1885 .
Rittelmanu .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
L . 1000 . Nr . 4415 . Pforzheim . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Fabrikanten August Wie¬
nand von Pforzheim wurde au Stelle
deS verstorbenen Konkursverwalters

oseph Thomann von Pforzheim
echnnngSsteller Georg Kramer

von Pforzheim
zum Konkursverwalter ernannt .

Pforzheim , den 14 . Februar 1885 .
Der TerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
L.988 . Nr . 1236 . Pfulleudorf .

Den Konkurs gegen Kauf¬
mann Rudolf Ferdinand
Pr 0 bst von Pfulleudorf betr .

In Gemäßheit deS S 151 KonkurS -
ordnung hat das Großh . Amtsgericht

hier nach stattgehabtem Schlußtermin
durch Beschluß vom Heutige » das Kon¬
kursverfahren aufgehoben .

Pfullendorf , den 12. Februar 1885 .
Der Gerichtschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .

L .990 . Nr . 1283 . Pfullendorf .
Den Konkurs gegen Helene
Mauch von Heiligenberg
betr .

In Gemäßheit deS Z 151 KonkurS -
ordnung hat daS Großh . Amtsgericht
hier nach stattgehabtem Schlußtermin
durch Beschluß vom Heutigen daS Kon¬
kursverfahren aufgehoben .

Pfullendorf , den 12. Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Kumpf .

L .987. Nr . 1254 . Pfullendorf .
Den Konkurs gegen Bäcker
Johann Schwarz Ehefrau
von Pfullendorf betr .

In Gemäßheit deS 8 151 KonkurS -
ordnung hat das Großh . Amtsgericht
hier nach stattgehabtem Schlußtermin
durch Beschluß vom Heutigen das Kon¬
kursverfahren aufgehoben .

Pfullendorf , den 12 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

de - Großh . bad . Amtsgericht - :
Kumpf .

L .989 . Nr . 1255 . Pfullendorf .
Den Konkurs gegen den
Vorschußverein Pfullendorf
e . G . in Liq . betr .

In Gemäßheit deS 8 151 KonkurS -
ordnung hat daS Großh . Amtsgericht
hier nach stattgehabtem Schlußtermin
durch Beschluß vom Heutigen daS Kon¬
kursverfahren aufgehoben .

Pfullendorf . den 12. Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumpf .
Aufgebot .

L.980 . I . Nr . 1930 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Georg Datier , Lavdwirth in Rit -
terSbach , besitzt nachverzeichnete Grund¬
stücke , deren Erwerb durch Eintrag im
Grundbuch nicht nachgewiesen werden
kann :

Gemarkung Auerbach :
1 . ca. 89 Ruthen Wiesen im Heimen -

tbal , neben Jakob Eckert , Jakob
Edelmann , Jakob Eisler und kath.
Pfarrei :

2. ca . 93 Ruthen Acker im Gehern ,
neben Sebastian Eiermann und
Georg Hofmaun :

3 . ca . 75 Ruthen Acker allda , neben
Adam Gerber und RitterLbocher
Grenze .

Auf Antrag deS Betheiligten werden
alle Diejenigen , welche an diesen Grund¬
stücken m den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS - od. Familiengutkverband beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 21 . April l . I . »
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten AufgebotStermine anzumel -
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche dem Antragsteller ge¬
genüber «IS erloschen erklärt würden .

MoSbach , den 13. Februar 1885.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .381 .3 . Nr . 1W7 . Bonodorf .

ES werden beschuldigt :
1. Der am 24 . Mai 1852 zu Weizen

aeborne , zuletzt dort wohnhafte
Landwirth Johann Fischer ;

2 - der am 1 . Oktober 1850 zu Wel -
lendingen geborne , zuletzt in Lem¬
bach wohnhaft gewesene Taglöh¬
ner Hieronymus Zimmerer ;

3. der am 1. Februar 1855 zu Wel -
sching .n geb . . zuletzt in Rothhaus ,
Gemeinde Grafenhausen , wohn¬
hafte Bierbrauer Felix Keller ;

4. der am 12. Mai 1852 zu Sevpeu -
hofen geborne , zuletzt in Stüh -

lingen wohnhaft gewesene Stein¬
hauer Johann Schießel ;

5. der am 2 . April 1851 zu Kirchen
geborne , zuletzt in Dietfurth , Ge¬
meinde Reiselfingen , wohnhafte
Landwirth Mathias Wolf ;

6 . der am 8 . September 1856 zu
Thengen geborne , zuletzt in Filzen
wohnhaft gewesene Landwirth Ri¬
chard Schweizer :

7. der am 28. Februar 1857 zu
Eschach geborne , zuletzt in Ach-
dorf wohnhafte Wagner Gregor
Vetter ,

und zwar : jene unter 1 u . 2 Genann¬
ten , daß sie als beurlaubte Wehrmän¬
ner der Landwehr , und die unter 3 . 4.
5 und 6 Genannten , daß sie alS beur¬
laubte Reservisten ohne Ertaubniß auS -
gewandert seien , jener unter 7 , daß
er als Ersatzreservist erster Klaffe auS -
wanderte , ohne von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Uebertre -
tung gegen 8 360 Ziff . 3 deS R .St . -
G .B . — Dieselben werden auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts dahier
auf : Dienstag den 24 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr » vor das Gr .
Schöffengericht dahier zur Hauptver -
bandlung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach Z 472 der St .P .O . ivon dem
LandwehrbezirkskommandoDonaueschin -
gen ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bonndorf , den 6 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

M .417 .2 . Nr . 1614. WaldShut .
1 . Der am 1 . November 1859 zu Eber¬
bach aeborne , zuletzt in Reutehof wohn¬
hafte Zimmermann Karl Fuchs , 2 . der
am 14 . November 1859 zu Jestetten
geb . , zuletzt daselbst wohnhafte Glaser
und Schreiner Konrad Müller , 3 . der
am 30 . September 1858 zu Großhadern ,
Bezirksamt München I . , geb . , zuletzt
in Kadelburg wohnhafte Bäcker Josef
Huber . 4 . der am 24 . Januar 1859
zu Hoppingen geb . , zuletzt in Birndorf
wohnhafte Knecht Polikarp Kaiser ,
5 . der am 22 . Januar 1857 zu Ober¬
hof geb . , zuletzt in Waldsbut wohnhafte
Schreiner Karl Friedrich Tröndle , 6.
der am 25 . November 1857 zu Lienheim
geb . , zuletzt daselbst wohnhafte Maurer
Konrad Schcuble und 7 . der am 14.
April 1861 zu Wutöschingen geb . , zu¬
letzt daselbst wohnhafte Müller Josef
Weißenberger werden beschuldigt , zu
Nr . 1 und 2 » daß sie als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubniß auswan -
derten , zu Nr . 3. 4. 5, 6 und 7 , daß
sie als Ersatzceserviflen erster Klaffe
auswanderten , ohne von ihrer bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeigeerstattetzuhaben , Ueber -
tretung gegen 8 360 Ziff . 3 R . St . G . B -
Dieselben werden auf Äuordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Freitag
den 20 . März 1885 , Vormittags
V»9Uhr , vor daS Gr . Schöffengericht
zu Waldshut zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Str .Pr .O . von dem Königlichen
Landwehrbezirks - Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver- !
urtheilt werden . WaldShut , den 27.
Januar 1885 . Der GerichtSschreiber
Großh . Amtsgerichts : Tröndle . ^

M .4012 . Nr . 1655 . Baden . Der !
am 21. Juni 1854 in HildmaonSfeld !
aeborne , veiheirarhete Wehrmann und !
Landwirth Johann Jörger , zuletzt in
Baden wohnhaft , und der am 24 . Juli
1851 in Worndorf geborne W hrmann
und Müller Johann Buhl , zuletzt in
Lichtenthal wohnhaft , werden belchul -
digt , als Wehrmäoner der Landwehr
ohne Eilaudniß ausgewandert zu sein,

Ueberlrctuag gegen 8 360 Nr . 3
deS StrafgksetzbuchS .

Dieselben werden auf Anordnung deS
I Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 24 . März 1885,
Vormittags °/. 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
(im RathhauS ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Baden , den 3 . Februar 1885 .
v . Göbel , Rechtspraktikant ,

i . B . deS Gerichtsschreibers deS
Großh . bad . Amtsgericht - .

Berm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung .
M .403 .2 . Nr . 87. Die Gr . Bezirks

forstei Baden versteigert mit unverzinS
sicher Zahlungsfrist bis 1 . Oktober d . I .
auf dem Badener alten Schlöffe am
Freitag dem S0 . Februar d . I . ,

früh 9 Uhr .
auS den Domänenwaldabtheiluugen 1 4
Kalkofenrain , I 14 Lauermatte , II 6
Schloßberg . II8 Rennfeld u . II9 Nückel
fürst : 57 Eichen IV . Kl - , 8 Buchen ,
1 Tannen - Baustamm I . Kl . , 6 II . Kl . ,
10 HI . Kl . , 52IV . Kl ; Forlen : 3 Spalt¬
klötze . 4 Sägklötze I . Kl . . 5 ll . Kl .»
2 Lattenklötze : Tannen : 21 Sägklötze
I . Kl . , 14 II . Kl . , 9 Lattenklötze, 80 Ge¬
rüststangen , 50 Hopfenstangen I . Kl . ,
25III . Kl . . 75 IV . Kl . . 175R - bpfähle .
250 Bohnenstecken : 48 Ster flchte-
neS Rollenholz (zur Papierbereitung ) ,
251 Ster buchenes , 27 Ster eichene- ,
189 Ster lanneueS Scheitholz , 142Ster
buchenes . 27 Ster gemischtes , 140 Ster
tanneneS Prügelholz . 350 buchene, 225
eichene , 4700 gemischte , 845 tannem
Wellen und 5 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Westermann in Baden
scheuern u . Krummeich in Ebersteinburg
»eigen dos Holz auf Verlangen vor .

Montag de « SS . Februar d . I ,
früh 9 Uhr .

auf dem Rathhause zu Kuppenheim auS
den Abteilungen III8 Groß Krappen¬
loch , III 13 Pfigfelsberg : 44 Buchen ,
2 Eichen IV . Kl . . 11 Nadelbaustämme
IV . Kl . . 2 Sägklötze II . Kl . . 345 Gerüst -
stangeri , 150 Hopfenstangen I . Kl . , 75II .
Kl . , 50 HI . Kl . , 75 IV . Kl -, 75 Baum -
Pfähle , 200 Rebsteckeri. 325 Bohnen¬
stecken , 568 Ster buchenes , 13Ster tan -
nenes Scheitholz , 128 Ster buchenes ,
15 Ster gemilchtes , 160 Ster tannenes
P,ügelhotz . 3S50 buchene. 1000 gemischte,
650 tannene Wellen « . 7 Loose Schlag¬
raum .

Waldhüter Kästner in KuPPcnheim
zeigt daS Holz auf Verlangen vor .
Mittwoch de « 25 . Febrnar d . I . ,

früh 9 Uhr .
auf dem Jagdhause aus dem Distr . IV ,
Jagdhäuser Wald : 1 Eiche II . Kl . ,
2 III . Kl . . 3 IV . Kl . . 2 Kastanien . 3
Buchen , 2 Lärche» I . Kl . , I Forle II . Kl . ,
6 Forlen Sägklötze >l . Kl . , 77 Ster
buchenes . 59 Ster eichenes, 2 Ster ge¬
mischtes , 49 Ster fvrlenes Scheitholz ,
11 Ster buchenes,3 StereicheneS . 82Ster
gemischtes . 5Ster tanneneSPrügelholz ,
10 Loose unausbereiteteS Stockhol » . 650
buchene, 1130 gemischte und 375 Nadel -
Wellen.

DaS Holz wird auf Verlangen von
den Waldhütern Brauuagel u . GrauS
in O os vor gezeigt .

Nütz - und Brennholz -
Bersteigerung .

M .405 .2 . Nr . 274 . Di - Großh . Be¬
zirksforstei Radolfzell versteigert aus
den Domänenwalddistrikten XI . R 0 seu »
eggerderg Abth . 1 „ Wolkenthal " und
XII . Münchried mit Zahlungsfrist am

Donnerflaa . 19 . Februar l . I .,
früh VrlOUHr . im Rathhause
in Äielalingen : .

17 meist schwere Eichen , 10 Buchen »!
1 starken Maßholder . 11 Fichtenstämme
und 2 Forlenklötze ; 61 Ster buchene- ,
107 eichenes, 12 gemischtes und 11 Ster
Nadel Scheitholz ; 27 Ster buchenes ,
40 eichenes, 15 gemischtes Prügelholz ;

300 buchene , 1160 gemischte und 100
Nadelholz - Wellen . Domänenwaldhüter
Mayer inRielasingen zeigtdaSHolz vor «

Nutzholzversteigerung
L .960 . Die Stadtgemeinde Offen¬

burg läßt
Montag de« SS . «nd

Dienstag de« S4 . Febrnar d . I .,
jeweils Vormittag - V Uhr begin¬
nend , im Schlag 1 deS StadtwaldeS
öffentlich versteigern :

24 Eichen I . Klaffe , 103 dto . II .
Kl . , 181 dto . III . Kl . , 37 dto .
IV . Klaffe » 24 Hagebuchen , 8
Rothbuchen , 152 Eschen , 4 Ahorne .
2 Ulmen , 63 Birken , 162 Akazie»,
26 Erlen , 5 Pappeln . 3 Kirsch¬
bäume , 4 Linden , 4 Fichte » und
1 Forle :

ferner :
247 eschene und 107 Akazienstan -
gen und 47V, Ster Akazien - als
Äebsteckenholz.

Bei Stellung guter Bürgschaft wird
Borafrist bi» I . Sept . 1885 gewährt .
— Fremde Steigerer haben sich über
Zahlungsfähigkeit urkundlich auSzu -
weisen.

Offenburg , den 10. Februar 1885 .
Gemeinderath .

M .399 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von
Kanalisationsarbeiten .

Die Kanalisationsarbeiten im Ostende
von Karlsruhe , bestehend in :

circa 15000 odw Erdbewegung im un¬
gefähren Betrag von . 31,300 ^ 4

circa 1480 obw Bruchstein -
gemäuer im ungefähren
Betrag von . . . . 21,800 „

ca . 18I0obmCementkanal -
herstelluna in Lichtweiten
von °°/so . ' °/r°5 . °°/rsovw ,
im Betrag von . . . 80,700 „

zusammen . 133,800 ^ 4
sollen in Submission vergeben werden .

Die Baubedingungen und die hierzu
gehörigen Pläne können auf unserem
Bureau eingesehen und gegen Einsen¬
dung der Copialien (6 Mark ) von unS
bezogen werden .

Endtermin der Submission ist am
7 . März 1885 , Bormitt . S Uhr «

Karlsruhe , den 14. Februar 1885 .
Waffer - u . Straßenbauamt der Residenz .

Schück .

M .374 . 2 . Emmendingen .
Lau der Zrrm -Äustalt

Lmmm - inge « .
Zur Herstellung eine- Wehres bei der

Brertenbach - Correction sollen die
Maurer - und Steinhauer - Arbeiten im

Voranschlags von . . 6000 ^ 4
ZimmermannS - Arbeiten im

Voranschläge von . . 3500 „
Eisenarbeitco im Voran¬

schläge von . . . . 1500 „
zusammen . 110»0 «t4

einzeln oder im Ganzen in Submission
vergeben werden .

Plan , Kostenvoranschläge und Be¬
dingungen liegen in dem Baubureau im
Weiherschioß bei Emmendingen offen - ,

Submittevien wollen ihre Angebote
nach Prozenten der Voranschläge schrift¬
lich . versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei dem vorgenann¬
ten Baubureau bis Samstag den LI .
Februar dS IS . Nachmittag - S
Uhr , zu welcher Zeit die SubmissionS -
eröffnung stattfindet , einreichen .

Emmendingen , 12 . Februar 1885 .
Der bauleiteude Ingenieur .

M .394 2 . Karlsruhe .

Rotheichelrr
( gusrous rubra ) , im Freien gut über¬
wintert , durchaus keimfähig , verkauft
per Kiloar . um 60 A ab Bahnhof hier

Drnck « nd Verlag der G . Brauo ' schev Hofbuchbrackerei
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